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BUNDES- UND 
GESAMTVORSTAND 
TAGEN IN DÜSSELDORF
 
Ein Beitrag von Dr. Agnes Römeth. 

Am 12. Juni 2026, dem Tag der ersten Lesung des 
neuen GKV-Spargesetzes im Deutschen Bundes-
tag, kamen der Bundesvorstand des BDK sowie am 
darauffolgenden Samstag der BDK-Gesamtvorstand 

zu ihren Sommersitzungen in Düsseldorf-Kaiserswerth zu-
sammen. Der Gesamtvorstand setzt sich aus den Vorständen 
aller Landesverbände zusammen.

Die Sitzungen wurden vom Bundesvorsitzenden Dr. Hans-
Jürgen Köning und Stephan Gierthmühlen aus der Geschäfts-
führung geleitet. Die aktuelle gesundheitspolitische Entwick-
lung prägte die Beratungen beider Gremien maßgeblich. Ins- 
besondere die geplanten Regelungen des GKV-Spargesetzes 
standen im Mittelpunkt der Diskussionen.

Als Gast konnte der BDK Matthias Heidmeier, Staatssekre-
tär im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, begrüßen. Neben einem intensiven 
Austausch über die Inhalte und möglichen Auswirkungen des 
Gesetzgebungsvorhabens wurde auch das Thema Bürokra-
tieabbau erörtert. Staatssekretär Heidmeier berichtete dabei 
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Abb. 1: Dr. Mathias Höschel, Staatssekretär Matthias Heidmeier 
und Dr. Agnes Römeth (v. l. n. r.).
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Abb. 2: Dr. Gundi Mindermann, Dr. Mathias Höschel, Sabine Steding, Staatsminister Matthias Heidmeier, Dr. Hans-Jürgen Köning, Dr. Philipp Eigen-
willig, Stephan Gierthmühlen und Dr. Thomas Miersch (v. l. n. r.). – Abb. 3: Stephan Gierthmühlen.  –  Abb. 4: Online dabei war Dr. Moritz Försch.
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über die in Nordrhein-Westfalen beschlossene Aussetzung 
von Berichts- und Dokumentationspflichten und stellte die da-
mit verbundenen Ziele zur Entlastung von Einrichtungen und 
Beschäftigten im Gesundheitswesen vor.

Trotz des wechselhaften Wetters bot das Rahmenpro-
gramm Gelegenheit zum persönlichen Austausch. Am Freitag-
nachmittag unternahmen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine gemeinsame Bootsfahrt vom Tagungsort in die Düssel-
dorfer Altstadt. Den Abend ließ die Gruppe bei einem gemein- 
samen Essen in der traditionsreichen Brauerei Uerige ausklin-
gen. 

Ebenfalls in Düsseldorf vertreten waren Katrin Böttcher-
Maczuga und Gaby Obermeyer aus der Berliner Geschäfts-
stelle.

Der Blick richtet sich bereits auf das kommende Jahr:  
Die Sommersitzung 2027 wird vom Landesverband Schleswig-
Holstein ausgerichtet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
freuen sich schon jetzt auf das Wiedersehen im hohen Nor-
den. 

Abb. 5: Dr. Mathias Höschel, Dr. Hans-Jürgen Köning, Sabine Steding 
und Dr. Gundi Mindermann (v. l. n. r.). – Abb. 6+7: Eine Bootsfahrt mit 
dem Rheindampfer bot reichlich Gelegenheit zum persönlichen Aus-
tausch. –  Abb. 8: Dr. Mathias Höschel, Prof. Dr. Dankmar Ihlow mit Ehe-
frau, Dr. Katja Feyer und Dr. Stephan Buchholz (v. l. n. r.).
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